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Faktenblatt: Neutralität und Ausfuhr von Kriegsmaterial 

Worum geht es 

Als neutraler Staat darf die Schweiz gemäss Neutralitätsrecht keine Kriegspartei militärisch 

unterstützen. Konkret heisst das, dass der neutrale Staat kein kriegsrelevantes Material aus eigenen 

Armeebeständen an Kriegsparteien liefern darf. Den Export von solchem Material durch private 

Unternehmen verbietet das Neutralitätsrecht grundsätzlich nicht. Jedoch gilt beim privaten Export das 

Gleichbehandlungsgebot. Das bedeutet, wenn der private Export von Kriegsmaterial gegenüber einer 

Kriegspartei beschränkt wird, muss diese Beschränkung gleich auch für andere Kriegsparteien gelten, 

sofern das Material für den Konflikt relevant ist.  

Umsetzung in der Schweiz 

Die Schweiz regelt den Export von Kriegsmaterial im Kriegsmaterialgesetz.1 Wer Kriegsmaterial ein-, 

aus- oder durchführen möchte, benötigt eine Bewilligung. Das Kriegsmaterialgesetz hält explizit fest, 

dass bei der Bewilligung von Geschäften das Völkerrecht und somit auch das Neutralitätsrecht, 

eingehalten werden müssen. Weiter enthält das Kriegsmaterialgesetz eine Bestimmung, welche den 

Kriegsmaterialexport in ein Land, das im Krieg ist, gänzlich ausschliesst: Wenn ein Land in einen 

internen oder internationalen bewaffneten Konflikt verwickelt ist, darf nach heute geltendem Artikel 22a 

Absatz 2 Buchstabe a kein Export bewilligt von Kriegsmaterial werden.2 Dabei ist irrelevant, ob zwischen 

dem zu exportierenden Gut und dem Konflikt ein Zusammenhang besteht. Das Kriegsmaterialgesetz 

geht hier in zwei Punkten weiter als das Neutralitätsrecht:  

- Das Neutralitätsrecht gilt nur für den Krieg zwischen Staaten und somit für den internationalen 

bewaffneten Konflikt. Dieser muss dieser eine gewisse Dauer und Intensität aufweisen. Im 

Gegensatz dazu ist ein Export gemäss Kriegsmaterialgesetz auch dann abzulehnen, wenn das 

Land in einen internen bewaffneten Konflikt verwickelt ist. Das Neutralitätsrecht spielt im 

internen bewaffneten Konflikt keine Rolle.  

- Das Neutralitätsrecht erfasst nur den Export von Material, welches in einem Krieg relevant ist. 

Handelt es sich zum Beispiel um einen ausschliesslichen Seekrieg, kann aus Sicht 

Neutralitätsrecht Material für Bodentruppen, welches in diesem Krieg nicht eingesetzt werden 

kann und damit keine Kriegsrelevanz für diesen Krieg hat, exportiert werden.    

Die neutralitätsrechtlichen Vorgaben sind auch bei der Bewilligung der Schweiz für eine Weitergabe von 

Schweizer Kriegsmaterial an Drittstaaten relevant.  

Bedeutung für die Schweiz und ihre Neutralität 

Die obigen Ausführungen zeigen, dass die Schweiz beim Export von Kriegsmaterial sowohl an 

landesrechtliche wie auch an völkerrechtliche Vorgaben gebunden ist. Aus Sicht des Neutralitätsrechts 

ist es nicht bedeutsam, wie genau die Schweiz ihre internationalen Verpflichtungen in nationalen 

Gesetzen konkretisiert, solange sie diesen nachkommt. Wenn also die nationalen Gesetze wie das 

Kriegsmaterialgesetz durch das Parlament – und allenfalls die Stimmbevölkerung – abgeändert werden, 

gelten die Pflichten aus dem Neutralitätsrecht weiter.  

 

 

 
1 Bundesgesetz über das Kriegsmaterial (Kriegsmaterialgesetz, KMG) SR 514.51. Dabei ist zu sagen, dass grundsätzlich auch anderes Material 

kriegsrelevant sein kann, wie beispielsweise sogenannte Dual Use Güter wie Drohnen. Diese sind vom Güterkontrollgesetz (SR 946.202) erfasst. 
Aufgrund der hohen Wahrscheinlichkeit der Kriegsrelevanz steht jedoch das Kriegsmaterialgesetz im Vordergrund.  

2 Am 19. Dezember 2025 hat das Parlament eine Änderung des Kriegsmaterialgesetzes beschlossen, welche gewisse Abweichungen von dieser 
Regel zulassen würde. Gegen die Änderung kam ein Referendum gültig zustande. Die Stimmbevölkerung wird am 29. November 2026 über die 
Revision des Kriegsmaterialgesetzes abstimmen.  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/794_794_794/de
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